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Die Mobilität von Jugendlichen kann dazu beitragen, 
regionale Ungleichgewichte von Angebot und Nachfrage 
auf dem Ausbildungsmarkt zu mindern. Sie kann jedoch 
auch dazu führen, dass in Regionen mit einem aus Sicht 
der Jugendlichen attraktiven Angebot deutlich mehr Aus-
bildungsstellenbewerber/-innen aktiv sind, als aus dieser 
Region selbst stammen. Sofern sich die einheimischen 
Bewerber/-innen nicht im selben Ausmaß mobilitätsbe-
reit zeigen wie die Ausbildungsinteressierten von außer-
halb, können sich die Verhältnisse auf dem Ausbildungs-
markt infolge von Mobilität somit auch verschlechtern 
(vgl. dazu ausführlich Matthes/Ulrich 2018).

Amtliche Informationen zur Mobilität von Jugendlichen 
im Zusammenhang mit ihrer Berufsausbildung lassen 
sich aus der Beschäftigtenstatistik der BA gewinnen. Die 
Statistik gibt darüber Auskunft, wo Auszubildende woh-
nen und wo ihre Ausbildungsstätten liegen. Auf dieser 
Basis werden im Folgenden regionale Mobilitäten nach-
gezeichnet. Bei der Interpretation ist zu berücksichtigen, 
dass die Mobilität, die in der BA-Beschäftigtenstatistik 
sichtbar wird, lediglich die erfolgreich realisierte Mobili-
tät wiederspiegelt. Diese erfasst nur diejenigen Fälle, in 

denen die jungen Menschen im Zuge der auswärtigen 
Aufnahme einer Ausbildung ihren Hauptwohnsitz nicht 
verlegen.

Bei Einschluss von Personen, die ihren Hauptwohnsitz 
verlegen, würde die erfolgreich realisierte Mobilität 
nochmals höher ausfallen. Entsprechende Daten werden 
aber bisher nicht amtlich erhoben. Dies gilt ebenfalls für 
die folgenden mobilitätsbezogenen Größen, die noch-
mals höher anzusetzen sind als die erfolgreich realisierte 
Mobilität mit Wohnsitzverlegung → Schaubild A8.2-1: 

 ▶ Die faktisch aktivierte Mobilitätsbereitschaft umfasst 
die Zahl aller ausbildungsinteressierten Jugendlichen, 
die sich mit oder ohne Erfolg überregional bewerben. 

 ▶ Diese Zahl wird wiederum von der Zahl der Personen 
mit latenter Mobilitätsbereitschaft übertroffen. Sie 
umfasst all jene Personen, die bei „Schwierigkeiten bei 
der Lehrstellensuche auch Ausbildungsplatzangebote 
außerhalb der Heimatregion in Betracht ziehen und 
sich gegebenenfalls auch auf diese Angebote bewer-
ben“ (Ulrich/Ehrenthal/Häfner 2006, S. 101).

Wenn somit im Folgenden über faktische Mobilität (ohne 
Umzüge) berichtet wird, ist zu berücksichtigen, dass die 
Mobilitätsbereitschaft der Jugendlichen grundsätzlich 
deutlich größer ausfällt, als sich in den hier berichteten 

Schaubild A8.2-1: Teilgruppen ausbildungsinteressierter Jugendlicher nach Mobilitätsbereitschaft 
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